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lösungsgeglühter Edelstahlrohre. Auch
hier sollte in der Ausschreibung oder
Rohrbestellung die DIN 17457 mit dem
Zusatz „k2“ oder „k3“ genannt wer-
den. Damit werden eine entsprechen-
de Wärmebehandlung und eine opti-
male Oberfläche sichergestellt.

Glättung der

Schweißnahtwurzel

(Rohrinnenseite)

Die mechanische Glättung der
Schweißnaht bietet mehrere Vorteile.
Die wichtigsten sind: 
� Eine wirklich homogene Innen-
oberfläche ohne Ansatzpunkte für
Wasserinhaltsstoffe. 
� Die Verfestigung vor der anschlie-

ßenden Lösungsglühung unterstützt
die Rekristallisation des Gefüges. 
� Die Pressverbinder der neuen Ge-
neration unterschiedlicher Hersteller,
die in das Rohr hineingesteckt werden
und somit nicht wie bisher von außen,
sondern von innen gegen die Rohr-
wand abdichten, finden dafür sichere
Bedingungen vor. 
Die Definition sollte mindestens DIN
17457 „k2g“ oder „k3g“ enthalten.
Besser ist jedoch, im Ausschreibungs-
oder Bestelltext Folgendes anzuge-
ben: Die Schweißnähte der Trinkwas-
serrohre sind mechanisch durch
Hämmern, Pilgern oder Rollen zu glät-
ten.

Die so ausgeführten und gegenüber
den Mindestforderungen verbesserten

Rohre müssen nicht teurer sein, als die
zurzeit am Markt erhältlichen. Immer-
hin ist es jetzt schon so, dass Rohre,
die den obigen Forderungen entspre-
chen, bereits von einigen wirklich qua-
litätsbewussten Rohrherstellern und
Systemanbietern zu marktüblichen
Bedingungen gefertigt und vertrieben
werden. Um hier Klarheit zu haben,
welches Produkt tatsächlich dem Bau-
herren, Planer oder Installateur ange-
boten wird, sollte man stets seinen
Lieferanten auf die Einhaltung der
genannten Forderungen ansprechen
und sich diese auch, für alle Fälle,
schriftlich bestätigen lassen.
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Um den Nutzungsgrad von Wärme-
pumpen-Heizungen zu steigern, müs-
sen die technischen Voraussetzungen
zur Erschließung der Erdwärme ge-
schaffen werden. Die Ankoppelung
ans Erdreich konzentriert sich haupt-
sächlich auf folgende Techniken:
◆ Erdwärme aus Grundwasser über

Förder- und Einleitungsbrunnen
◆ Erdwärme aus horizontalen Erdab-

sorbern in 1,0 bis 1,5 m Tiefe
◆ Erdwärme aus vertikalen Bohrloch-

sonden bis ca. 125 m Tiefe.
Die drei Lösungen ermöglichen bei
entsprechender Bemessung einen
lückenlosen Heizbetrieb ohne Zusatz-
heizung bei reproduzierbaren Be-
triebsergebnissen. Der VDI-Richtlinien-
entwurf 4640 „Thermische Nutzung
des Untergrundes erdgekoppelter
Wärmepumpenanlagen“ veranschau-
licht die Hemmnisse der Anlagenbauer
in puncto Sicherheit und Durchführ-
barkeit. Einige Initiativen, wie z.B.
„Landesinitiative Zukunftsenergie
NRW“, setzen sich für die Erschließung
von  Erdwärmesonden und den Bau
von Wärmepumpen-Heizungen ein. 

So ist die NRW-Initiative an  den „Geo-
logischen Dienst“ als Landesbehörde
herangetreten, ein geo-hydrologisches
Kartenwerk als Schichtenplan zu
schaffen, der zukünftigen Anbietern

Bohrplatz für eine Erdwärmesonde.
Werkfoto Waterkotte

Mehr Wärmepumpen 
durch Erdwärmesonden

von Erdwärmesonden mehr Planungs-
sicherheit geben soll. Eine privatwirt-
schaftliche Initiative, Teramex Erdwär-
me in Herne, unterstützt Planer, Anla-
genbauer und Endkunden bei Erdwär-
mesonden nachhaltig aufgrund folgen-
der zweier Einsichten:
◆ geringe Einschränkungen bei der

Ausführung, da sie keine Grund-
stücksflächen „fressen“

◆ sichere Kalkulation, geringer Pla-
nungsaufwand, aber zeitlicher
Mehraufwand

Bohranlagen sind kapitalintensiv und
nur lohnend bei zentraler Bereitstel-
lung. Eine moderne Anlage kostet
etwa 500.000 � und bewältigt eine
Jahresleistung von 12 - 14.000 Bohr-
metern – ausreichend für  etwa 150 bis
180 Eigenheime. Dass Erdwärmeson-
den die Zukunft gehört, zeigt u. a. die
Schweiz, wo entsprechende Wärme-
pumpenheizungen mittlerweile einen
Marktanteil von über 38% erreicht
haben.
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